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Gl azialmeteorologisches Forschungsprogramm am Stub~eher Sonnblickkees 

Granatspitzgruppe {Hohe Tauern/Salzburg). 

A r b e i t s b e r i c h t 1fli 

Die im Programm vorgee0henen Messungen konnten zlim Großteil durch­

geführt werd n. 

(Vgl . Forschungsprogramm vom Juni 1966}. 

1. a) Moseungen des Ni d rschl agesi 

4 Totalisator en wurden für das Programm herang~zogent 

Tot . Weißsee (2270 m) 

Tot . Kalser Törl- Kees (2380 m) 

Tot . Sonnblickkees (2510 m) 
Tot . Hochfilleck (2850 m) 

Die Totalisatoren wurden 3'• 4 wöchig besucht . Bei al l en Totali­

satoren wurden Anfang April Profile gegraben• die Stratigraphie 

untersucht sowie Schneedichte und Temperatur gemessen . Am 

Gletscher wurden an 4 Profilen und mit zahlreichen Sondierungen 

die Akkumulationsverhältnisse studiert . An einem Profil konnt e 

die winterliche Schneedecke auf Grund der Färbungen während 

des Winters untergliedert werden . Ende Mai t a.lso annµhernd zur 

·Zeit der max. Schneehöhe• wurde die bie 4ahin erfolgte Verände­

rung der Schneedecke an 3 Profilen untersucht . 

~e$sung des Ablfussesa 

Der AbffP.ß im Ei~zugsgebiet des Speichers l/eißsee wurde mit den 

Meßeinrichtungen der Österr. Bundesbahnen gemessen . 

·1. b) Ablations 

Die Eis- und Firnablation wurde mit 20 Pegeln bestimmt, di e 

alle neu geodätisch eingemessen oder nachgemessen wurdeno 

Akkumulation: 

Die Akkumulation wurde mittels 10 Scha chten er.faßt, zur Abrun­

rung der Kenntnis der Rücklage wurde an fast allen Spalten di 

Altscbnee}}.öhe - kritisch - gemessen. 

2. Die Messungen an der Klimastation Rudolfshütte Weißsee wurden kon­

tinierlich .fortgesetzt. Messungen am Gletscher mußten vor a l lem 
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wegen der schlechten sommerlichen itterung zugunsten 1ichti. 

gerer Arbeiten für das Programm zurückgestell t werden. 

3. Terrestrisoh- photogrammetrische ied rholungsaufnahmen wär n 

wegen der geringen Aus perung des Gl tschers und der Bed ckung 

durch sommerliche Neuschne fälle enig sinnvoll gewesen und 

mußten daher unterbleib n. ertvolle Arbeitsgrundlagen konnt n 

aber durch fotographisohe Aufnahmen des Gletschers während einer 

Überfliegung am 5. Oktober 1966 ge onnen erden. 

4. Mit der Auswertung des gew-0nnenen Beobachtungsmaterials wurde 

begonnen. 

Salzburg, im Oktober 1966 
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